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Die Freiheit geht verloren
Digitalisierung beschränkt die Freiheit

A 1.7.2026 trat bei der "Stuttgarter Straßenbahn" in Kraft, dass man beim Busfahrer keine 
Fahrscheine mehr mit Bargeld kaufen kann. Nur noch bargeldlos! Also mit einem Verfahren, bei 
dem Daten eine Rolle spielen. Anonymes Bezahlen, wie mit Bargeld, ist nicht mehr möglich. 
Dabei ist Bargeld ein „Gesetzliches Zahlungsmittel“. 

Abends meldeten die Nachrichten, dass Innenminister Dobrindt erlauben will, dass die 
Polizei in Computer eindringt, Daten kopiert oder dort Daten verändert. Absicht ist Kriminellen 
und Geheimdiensten das Leben schwerer zu machen und sich gegen sie zu wehren.

Der Haken daran ist, dass der Einzelne dann keine Chance mehr hat, seine Unschuld zu 
beweisen. Damit bereitet der Minister dem Überwachungsstaat - wie in die AfD gerne hätte - 
den Boden und der Bürger muss wieder, wie zu NS-Zeiten, damit rechnen, dass bei 
Durchsuchungen, das gefunden wird, was vorher dort platziert wurde.

Hier zeigt sich auf zwei ganz verschiedenen Gebieten, wie die bürgerlichen Rechte 
beschnitten werden, weil es wegen der Digitalisierung so gewünscht wird.
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